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Rechtsprechung

Semmering-Basistunnel – ein Dauerbrenner
Der VwGH hat mehrfach – zuletzt VwGH 26. 6. 2014, 2013/
03020062 – zum Semmering-Basistunnel Stellung bezogen. Har-
sche Kritik ist zu mehreren Erk zu vermelden, zuletzt an dem vor-
stehend genannten. Wie unter www.umweltrechtsblog.at nachzu-
lesen ist, wird dort das letzte idZ spannende Erk von Dieter Alten-
burger zu Recht stark kritisiert.1)

Erdkabel neuer Stand der Technik?

Das BVwG schockiert die österr Elektrizitätswirtschaft. Auf den
ersten Blick würde manmeinen, dass nunmehr das Erdkabel Stand
der Technik ist. So schlimm ist es dann aber doch wieder nicht –
zumindest entscheidungsrelevant war es nicht. Eine Stromleitung
zwischen Italien und Österreich ist aber dennoch am BVwG ge-
scheitert. Ausschlaggebend war nicht die Verkabelung, sondern
vielmehr die nur mangelhaft ausgeführte Alternativenprüfung.
Das BVwG hat zur GZ W 1042000178–1/63 E gut begründet aus-
geführt, dass eine Verkabelung durchwegs eine Variante gewesen
wäre.2)

Keine Kumulierung ohne räumlichen Zusammenhang

Der VwGH hat mit Erk v 24. 7. 2014, 2011/07/0214, festgehalten,
dass – hinsichtlich eines Wasserkraftwerks – für das Vorliegen ei-
nes räumlichen Zusammenhangs ausschließlich maßgeblich ist, ob
es durch die verschiedenen Eingriffe gleichartiger Vorhaben zur
Überlagerung der Wirkungsebenen dieser Eingriffe im Sinne ku-
mulativer und additiver Elemente kommen kann. Alles andere
sei nicht relevant. Das in der Wasserwirtschaft mit Spannung er-
wartete U klärt viele Fragen. Es bleibt zu hoffen, dass hieraus die
richtigen Lehren gezogen werden.3)

Legistik

KraftfahrstoffV-Novelle
Mit BGBl II 2014/259 wurde eine Nov zur KraftfahrstoffV kund-
gemacht. Damit werden unionsrechtliche Vorgaben der RL zur
Förderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen

umgesetzt. Die Nov dient vor allem dazu, einer bereits anhängigen
Klage der EK das Drohpotential vonE 40.512,– pro Tag der (nach
Ansicht der EK) unvollständigen RL-Umsetzung zu nehmen.4)

Neue BVT-Schlussfolgerungen veröffentlicht

Wieder einmal sind BVT-Schlussfolgerungen veröffentlicht wor-
den, diesmal im Bereich der Zellstoff- und Papierindustrie. Auch
dies bedeutet nun, dass die Mitteilungsfrist nach der IE-RL und
den entsprechenden Ausführungsbestimmungen schlagend wird.5)

Gesetzgebungsvorhaben

EU-Klima-und Energiepolitik 2030
2020 ist der EU nicht genug. Die europäischen Institutionen gehen
nun einen Schritt weiter und planen die Klima- und Energiepolitik
bis 2030. Der Europäische Rat strebt laut der Aussendung des
„EU-Panorama“ der WKO an, über die 20/20/20-Ziele hinauszu-
gehen und die Klima- und Energiepolitik noch ein Stück weit wei-
terzutragen. Die Staats- und Regierungschefs einigten sich beim
Anteil der erneuerbaren Energien auf ein EU-weit indikatives Ziel
von 27 Prozent bis 2030. Wir dürfen gespannt sein.6)

Umweltrechtsblog.at
Univ.-Prof. Dr.Nicolas Raschauer und RADr. Peter
Sander betreiben gemeinsam mit dem ÖWAV das
Projekt www.umweltrechtsblog.at, einen Webblog,
der Entwicklungen und Erkenntnisse tagesaktuell
einer breiten Öffentlichkeit zukommen lässt. Auto-

ren aus dem universitären Bereich wie auch aus der Praxis schreiben
juristische und rechtspolitische Kurzbeiträge zum Umweltrecht.

1) Umweltrechtsblog.at v 19. 9. 2014 (Altenburger).
2) Umweltrechtsblog.at v 18. 10. 2014 (Sander).
3) Umweltrechtsblog.at v 8. 10. 2014 (Reichel).
4) Umweltrechtsblog.at v 20. 10. 2014 (N. Raschauer).
5) Umweltrechtsblog.at v 9. 10. 2014 (Sander).
6) Umweltrechtsblog.at v 27. 10. 2014 (N. Raschauer).




